



Schutzklausel für Sprachgruppen (sprachgruppenbezogene Mehrheit)





Wenn Landtagsabgeordnete einer oder mehrerer Sprachgruppen zum Gegenstand einer Volksinitiative Zweifel über seine mögliche ethnische Sensibilitäten geltend machen, entscheidet die zuständige Kommission, ob die Volksabstimmung einer sprachgruppenbezogenen Mehrheit zu unterwerfen ist. 





Wird eine solche Sensibilität bestätigt, dann genügt für die Annahme des Gesetzesentwurfes nicht die Mehrheit der Abstimmenden auf Landesebene, 

















(Beispiel Ergebnis Volksabstimmung)





sondern es bedarf einer sprachgruppenbezogene Mehrheit in den Gemeinden, in denen die betroffenen Sprachgruppen in der Mehrheit sind. Nur in diesem Fall gilt das Gesetz als genehmigt. 














									











Beispiel a)	Der Gesetzentwurf hat beide Mehrheiten erhalten und tritt in Kraft.























�Beispiel b)	Der Gesetzentwurf tritt NICHT in Kraft.





Summe der Abstimmenden auf  Landesebene





NEIN 30%	JA 70%








Summe der Abstimmenden in den Gemeinden mit mehrheitlich italienischsprachiger Bevölkerung: Bozen, Leifers, Branzoll usw.





NEIN 40%		JA 60%





	


	








Summe der Abstimmenden in den Gemeinden mit mehrheitlich italienischsprachiger Bevölkerung








NEIN 75 %			JA 25%








